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See the notice on TED website

202746-2026 - Wettbewerb
Deutschland – IT-Dienste: Beratung, Software-Entwicklung, Internet und Hilfestellung – 
Dienstleistungskontingent IT Experten
OJ S 58/2026 24/03/2026
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung - Änderungsbekanntmachung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Medizinische Universität Lausitz - Carl Thiem
E-Mail: Vergabemanagement@mul-ct.de
Rechtsform des Erwerbers: Von einer lokalen Gebietskörperschaft kontrollierte Einrichtung 
des öffentlichen Rechts
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Gesundheit

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Dienstleistungskontingent IT Experten
Beschreibung: Im Rahmen des Strukturwandels will der Auftraggeber ein neues digitales 
Fundament schaffen und weiterhin eine Spitzenposition in der medizinischen Versorgung 
einnehmen. In Planung sind digitale Transformationsprojekte, sowie Kooperations-vorhaben 
mit regionalen und nationalen Partnern aus der Medizin, der Gesellschaft sowie Industrie und 
sollen im Rahmen von agilen Innovationsprojekten operationalisiert werden. Die aktuelle 
Auslastung des IT-Personals sowie die Bindung an aktuell umzusetzende Projekte sowie die 
Sicherstellung des Routinebetriebs, erlaubt keine reine intern gedeckte Umsetzung von IT 
Vorhaben und bedarf externer Unterstützung. Neben generellen Ressourcenengpässen sind 
insbesondere bei der Prozessgestaltung, komplexen Projekten, organisationsübergreifenden 
Herstellung von Interoperabilität mit externen Einrichtungen, wie Gesundheitseinrichtungen 
jeder Art (Kliniken, ambulanter Sektor, Kassen) oder auch Industriepartnern, umfangreiche 
zusätzliche Kompetenzen notwendig. Vertragsgegenstand ist die Vergabe eines 
Dienstleistungsvertrags für die Beratung und Projektsteuerung von IT-Vernetzungs- und 
Transformations-Projekten.
Kennung des Verfahrens: 8268fc6e-cbac-454b-8679-490925ec6f07
Interne Kennung: MUL CT 01/2026
Verfahrensart: Offenes Verfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 72000000 IT-Dienste: Beratung, Software-Entwicklung, Internet und 
Hilfestellung

2.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Thiemstraße 111  
Stadt: Cottbus
Postleitzahl: 03048
Land, Gliederung (NUTS): Cottbus, Kreisfreie Stadt (DE402)

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/202746-2026
mailto:Vergabemanagement@mul-ct.de
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Land: Deutschland

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: #Bekanntmachungs-ID: CXP9Y5CHA5K#
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

2.1.5.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Höchstzahl der Lose, für die ein Bieter Angebote einreichen kann: 3
Auftragsbedingungen: 
Höchstzahl der Lose, für die Aufträge an einen Bieter vergeben werden können: 3

2.1.6.  Ausschlussgründe
Quellen der Ausschlussgründe: Bekanntmachung
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: Beschreibung und Nachweis über die Anlage 
2F2 Eigenerklärungen zur Eignung; auf die §§ 123, 124 GWB wird verwiesen.
Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitäten: 
Beschreibung und Nachweis über die Anlage 2F2 Eigenerklärungen zur Eignung; auf die §§ 
123, 124 GWB wird verwiesen.
Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung: Beschreibung und Nachweis über die Anlage 2F2 
Eigenerklärungen zur Eignung; auf die §§ 123, 124 GWB wird verwiesen.
Betrug: Beschreibung und Nachweis über die Anlage 2F2 Eigenerklärungen zur Eignung; auf 
die §§ 123, 124 GWB wird verwiesen.
Korruption: Beschreibung und Nachweis über die Anlage 2F2 Eigenerklärungen zur Eignung; 
auf die §§ 123, 124 GWB wird verwiesen.
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: Beschreibung und Nachweis über die 
Anlage 2F2 Eigenerklärungen zur Eignung; auf die §§ 123, 124 GWB wird verwiesen.
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Steuern: Beschreibung und Nachweis 
über die Anlage 2F2 Eigenerklärungen zur Eignung; auf die §§ 123, 124 GWB wird verwiesen.
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Sozialversicherungsbeiträgen: 
Beschreibung und Nachweis über die Anlage 2F2 Eigenerklärungen zur Eignung; auf die §§ 
123, 124 GWB wird verwiesen.
Verstoß gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: Beschreibung und Nachweis über die 
Anlage 2F2 Eigenerklärungen zur Eignung; auf die §§ 123, 124 GWB wird verwiesen.
Verstoß gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: Beschreibung und Nachweis über die Anlage 
2F2 Eigenerklärungen zur Eignung; auf die §§ 123, 124 GWB wird verwiesen.
Verstoß gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: Beschreibung und Nachweis über die Anlage 
2F2 Eigenerklärungen zur Eignung; auf die §§ 123, 124 GWB wird verwiesen.
Zahlungsunfähigkeit: Beschreibung und Nachweis über die Anlage 2F2 Eigenerklärungen zur 
Eignung; auf die §§ 123, 124 GWB wird verwiesen.
Verwaltung der Vermögenswerte durch einen Insolvenzverwalter: Beschreibung und Nachweis 
über die Anlage 2F2 Eigenerklärungen zur Eignung; auf die §§ 123, 124 GWB wird verwiesen.
Einstellung der gewerblichen Tätigkeit: Beschreibung und Nachweis über die Anlage 2F2 
Eigenerklärungen zur Eignung; auf die §§ 123, 124 GWB wird verwiesen.
Der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage gemäß nationaler Rechtsvorschriften: 
Beschreibung und Nachweis über die Anlage 2F2 Eigenerklärungen zur Eignung; auf die §§ 
123, 124 GWB wird verwiesen.
Schwerwiegendes berufliches Fehlverhalten: Beschreibung und Nachweis über die Anlage 
2F2 Eigenerklärungen zur Eignung; auf die §§ 123, 124 GWB wird verwiesen.
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Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: 
Beschreibung und Nachweis über die Anlage 2F2 Eigenerklärungen zur Eignung; auf die §§ 
123, 124 GWB wird verwiesen.
Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: Beschreibung und 
Nachweis über die Anlage 2F2 Eigenerklärungen zur Eignung; auf die §§ 123, 124 GWB wird 
verwiesen.
Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: Beschreibung 
und Nachweis über die Anlage 2F2 Eigenerklärungen zur Eignung; auf die §§ 123, 124 GWB 
wird verwiesen.
Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: Beschreibung 
und Nachweis über die Anlage 2F2 Eigenerklärungen zur Eignung; auf die §§ 123, 124 GWB 
wird verwiesen.
Täuschung, Zurückhaltung von Informationen, Unfähigkeit zur Vorlage erforderlicher 
Unterlagen oder Erlangung vertraulicher Informationen zu dem Verfahren: Beschreibung und 
Nachweis über die Anlage 2F2 Eigenerklärungen zur Eignung; auf die §§ 123, 124 GWB wird 
verwiesen.

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: Projektleitung
Beschreibung: Vertragsgegenstand ist die Vergabe eines Dienstleistungsvertrags für die 
Beratung und Projektsteuerung von IT-Vernetzungs- und Transformations-Projekten. Es 
werden drei Fachbereiche zu vergeben sein: Los 1: Projektleitung Der Bedarf an 
Unterstützung wird dabei auf 1200 Tage (auf Basis von 8h) (unabhängig von der Aufteilung 
der Tage in den einzelnen Rollen) bis 12.2028 geschätzt; die Höchstmenge der 
Rahmenvereinbarung ein Abrufkontingent von maximal 3600 Personentagen über die 48- 
monatige Laufzeit umfasst. Los 2: Solution Architekt Der Bedarf an Unterstützung wird dabei 
auf 600 Tage (auf Basis von 8h) (unabhängig von der Aufteilung der Tage in den einzelnen 
Rollen) bis 12.2028 geschätzt; die Höchstmenge der Rahmenvereinbarung ein 
Abrufkontingent von maximal 2800 Personentagen über die 48- monatige Laufzeit umfasst. 
Los 3: IT Sicherheit Der Bedarf an Unterstützung wird dabei auf 200 Tage (auf Basis von 8h) 
(unabhängig von der Aufteilung der Tage in den einzelnen Rollen) bis 12.2028 geschätzt; die 
Höchstmenge der Rahmenvereinbarung ein Abrufkontingent von maximal 1200 
Personentagen über die 48- monatige Laufzeit umfasst. Die Einzelheiten der 
ausgeschriebenen Leistung sind zusätzlich der Leistungsbeschreibung in Anlage 1 und dem 
Vertrag in Anlage 5 zu diesen Vergabeunterlagen zu entnehmen.
Interne Kennung: 1

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 72000000 IT-Dienste: Beratung, Software-Entwicklung, Internet und 
Hilfestellung
Optionen: 
Beschreibung der Optionen: Optionen sind, soweit vorgesehen, in den Vergabeunterlagen 
abschließend aufgeführt.

5.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Thiemstraße 111  
Stadt: Cottbus
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Postleitzahl: 03048
Land, Gliederung (NUTS): Cottbus, Kreisfreie Stadt (DE402)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 24 Monate

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 2
Weitere Informationen zur Verlängerung: Dieser Rahmenvertrag tritt mit Zuschlagserteilung in 
Kraft und hat eine Mindestlaufzeit von 24 Monaten. Nach Ablauf dieser Mindestlaufzeit 
verlängert sich der Rahmenvertrag um jeweils ein weiteres Jahr, wenn nicht der Auftraggeber 
spätestens drei Monate vor Ablauf der jeweiligen Vertragslaufzeit kündigt. Der Rahmenvertrag 
endet nach Ablauf von 48 Monaten nach Zuschlagserteilung beziehungsweise bei Erreichen 
der angegebenen Höchstmenge automatisch.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Erforderlich für das Angebot
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: nein
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein
Zusätzliche Informationen: Diese Rahmenvereinbarung wird vom Auftraggeber mit mehreren 
Auftragnehmern im jeweiligen Los abgeschlossen. Für das Los 1 sind maximal vier Parteien 
auf Auftragnehmerseite vorgesehen. Für jeden Abruf aus der Rahmenvereinbarung wird der 
Auftraggeber je Los unter den Vertragspartnern einen Aufruf zum Wettbewerb durchführen. 
Die Vergabe von Einzelaufträgen nach Aufruf zum Wettbewerb stellt sich wie folgt dar: - Der 
Auftraggeber bittet alle Vertragspartner in Textform um die Abgabe eines Angebots für den 
beabsichtigten Einzelabruf (z.B. Beratung Jahr 2024). Die Beschreibung der zu liefernden 
Leistung ergibt sich aus den Informationen in der einzelnen Aufforderung zur Abgabe eines 
Angebots bzw. aus der Leistungsbeschreibung. - Die Auftragsvergabe im jeweiligen 
Einzelabruf erfolgt je Los an den Vertragspartner, der das wirtschaftlichste Angebot 
abgegeben hat. Das wirtschaftlichste Angebot definiert sich durch den aktualisierten Preis der 
Leistung aus dem Miniwettbewerb im Zuschlagskriterium Nr. 1 (der aber nicht höher sein darf 
als im Angebot aus dem Offenen Verfahren) zuzüglich der feststehen-den Qualifikation aus 
dem Zuschlagskriterium Nr. 2 die maßgeblichen Entscheidungsgrundlagen aus dem Angebot. 
- Die Angebotspreise, der an den Auftraggeber übermittelten Angebote, wer-den nach 
Auftragsvergabe nicht ggü. den jeweils anderen Vertragspartnern bekannt gegeben.

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Nachweis über die Eintragung in einem Berufs- oder 
Handelsregister (z.B. Handelsregisterauszug) (§ 122 Abs.2 Nr.1 GWB i.V.m. § 44 Abs.1 VgV) 
oder sonstige Bescheinigung oder Erklärung i.S. von Anhang VII Teil B und C der Richtlinie 
2014/24/EG, wenn dies nach den Rechtsvorschriften des jeweiligen Niederlassungs- bzw. 
Herkunftsstaates Voraussetzung für die erlaubte Berufsausübung ist.
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Kriterium: Maßnahmen zur Sicherstellung der Qualität
Beschreibung des Auswahlkriteriums: A) Auf gesonderte Anforderung: Darstellung der 
gesellschaftsrechtlichen Strukturen des Bieters in Form einer Eigenerklärung. B) Auf 
gesonderte Anforderung: Eigenerklärung, dass keinerlei Eigentumsverflechtungen mit anderen 
Firmen, die als Hersteller, Provider oder Systemintegratoren von Produkten und Lösungen in 
Frage kommen, besteht. C) Eigenerklärung einer Zertifizierung nach DIN EN ISO 9001:2015 
(Qualitätsmanagementsystem) oder vergleichbare Unterlagen, die die Einhaltung der dort 
definierten Anforderungen belegt. D) Erklärung Unternehmensdaten

Kriterium: Spezifischer durchschnittlicher Jahresumsatz
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Los 1: Erklärung zum Umsatz bezogen auf die 
Leistungsart, die Gegenstand der Vergabe ist, für die letzten 3 abgeschlossenen 
Geschäftsjahre (§ 122 Abs.2 Nr.2 GWB i.V.m. § 45 Abs. 4 Nr. 4 VgV). Mindestanforderung: 
Der Umsatz des Bieters muss in den letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahren mit 
vergleichbaren Leistungen pro Jahr mindestens 500.000 Euro betragen haben. Los 2: 
Erklärung zum Umsatz bezogen auf die Leistungsart, die Gegenstand der Vergabe ist, für die 
letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahre (§ 122 Abs.2 Nr.2 GWB i.V.m. § 45 Abs. 4 Nr. 4 
VgV). Mindestanforderung: Der Umsatz des Bieters muss in den letzten 3 abgeschlossenen 
Geschäftsjahren mit vergleichbaren Leistungen pro Jahr mindestens 500.000 Euro betragen 
haben. Los 3: Erklärung zum Umsatz bezogen auf die Leistungsart, die Gegenstand der 
Vergabe ist, für die letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahre (§ 122 Abs.2 Nr.2 GWB i.V.m. 
§ 45 Abs. 4 Nr. 4 VgV). Mindestanforderung: Der Umsatz des Bieters muss in den letzten 3 
abgeschlossenen Geschäftsjahren mit vergleichbaren Leistungen pro Jahr mindestens 
250.000 Euro betragen haben.

Kriterium: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Erklärung zur Berufs- oder 
Betriebshaftpflichtversicherung (§ 122 Abs.2 Nr.2 GWB i.V.m. § 45 Abs.1 Nr.3 VgV). 
Mindestanforderung: Nachweis einer Firmenhaftpflichtversicherung mit folgenden 
Deckungssummen: Personen- und Sachschäden: Mindestens 5.000.000,00 Euro pro 
Schadensfall, zweifach maximiert im Jahr Vermögensschäden: Mindestens 3.000.000,00 Euro 
pro Schadensfall, zweifach maximiert im Jahr Die Haftpflichtversicherung muss bei einem in 
der EU zugelassenen Haftpflichtversicherer oder Kreditinstitut abgeschlossen worden sein. 
Die Haftpflichtversicherung muss während der gesamten Vertragslaufzeit aufrechterhalten und 
nachgewiesen werden. Der Bieter hat zu gewährleisten, dass zur Deckung eines Schadens 
aus dem Vertrag Versicherungsschutz in Höhe der im Vertrag genannten Deckungssummen 
besteht. Nachweis der aufgeführten Versicherungen durch Eigenerklärung nach Anlage 2F2.4 
oder Bescheinigung des Versicherungsgebers, dass eine entsprechende Versicherung im 
Auftragsfall abgeschlossen wird (jeweils Kopie ausreichend).

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Los 1+2 Erklärung zur beruflichen Leistungsfähigkeit (§ 
122 Abs.2 Nr.3 GWB i.V.m. §46 Abs. 3 Nr. 1, 1. Halbsatz VgV)) durch Eigenerklärung des 
Bieters: Mindestanforderung: DREI geeignete Referenz über vergleichbare Liefer- und 
Dienstleistungsaufträge aus den letzten drei Jahren. Vergleichbare Leistungen sind 
Leistungen über die Erbringung von Beratungs- und/oder Projektsteuerungsdienstleistungen 
im Bereich von Digitalisierungsprojekten im deutschen Gesundheitswesen. - Jede der 
Referenzen muss mit Akteuren im deutschsprachigen Gesundheitswesen aus dem 1. 
Gesundheitsmarkt (stationär, nicht-stationär, Kostenträger & medizinische Dienstleister) 



202746-2026 Page 6/25

erbracht worden sein. Des Weiteren müssen folgende Mindestanforderungen mit mindestens 
einer Referenz (nicht notwendigerweise mit derselben Referenz) nachgewiesen werden: - 
Eine Referenz muss bei mindestens einem Akteur, der unter die KRITIS Verordnung im 
Bereich des Gesundheitswesens fällt, erbracht worden sein. - Der Bieter muss bei mindestens 
einem Klinikverbund, oder einem Maximalversorger oder einer Universitätsklinik die 
Entwicklung einer Digitalisierungsstrategie begleitet haben. - Der Bieter muss mindestens 
einen Maximalversorger oder ein Universitätsklinikum bei der Antragserstellung von IT-
Projekten bzw. Erstellung des IT-Projektportfolios begleitet haben. Zur Angabe der 
Referenzen wird auf die Anlage 2F4 verwiesen. Los 3 Erklärung zur beruflichen 
Leistungsfähigkeit (§ 122 Abs.2 Nr.3 GWB i.V.m. §46 Abs. 3 Nr. 1, 1. Halbsatz VgV)) durch 
Eigenerklärung des Bieters: Mindestanforderung: DREI geeignete Referenz über 
vergleichbare Liefer- und Dienstleistungsaufträge aus den letzten drei Jahren. Vergleichbare 
Leistungen sind Leistungen über die Erbringung von Beratungsdienstleistungen im Bereich 
von Security Operations Projekten im deutschen Gesundheitswesen. Weiterhin muss jede 
Referenz folgende Mindestanforderungen erfüllen: - Jede der Referenzen muss mit Akteuren 
im deutschsprachigen Gesundheitswesen aus dem 1. Gesundheitsmarkt (stationär, nicht-
stationär, Kostenträger & medizinische Dienstleister) erbracht worden sein. Des Weiteren 
müssen folgende Mindestanforderungen mit mindestens einer Referenz (nicht 
notwendigerweise mit derselben Referenz) nachgewiesen werden: - Der Bieter muss bei 
mindestens Akteur, der unter die KRITIS Verordnung im Bereich des Gesundheitswesens fällt, 
erbracht worden sein. - Der Bieter muss bei mindestens einem Klinikverbund, oder einem 
Maximalversorgern oder einer Universitätsklinik in Security Operations Projekten beraten 
haben. Zur Angabe der Referenzen wird auf die Anlage 2F4 verwiesen.

Kriterium: Anteil der Unterauftragsvergabe
Beschreibung des Auswahlkriteriums: A. Falls Leistungen nicht vom Auftragnehmer selbst, 
sondern von Dritten (sog. Nachunternehmer oder Subunternehmer) ausgeführt werden sollen: 
Erklärung zum Einsatz von Nachunternehmern nebst Verpflichtungserklärung des 
Nachunternehmers. B. Beruft sich ein Bieter zum Nachweis seiner Eignung (wirtschaftliche 
und finanzielle sowie technische und berufliche Leistungsfähigkeit) auf die Kapazitäten 
anderer Unternehmen (sog. Eignungsleihe), so nachweisen, dass ihm die für den Auftrag 
erforderlichen Mittel tatsächlich zur Verfügung stehen (für die technische und berufliche 
Leistungsfähigkeit muss der Eignungsleihende Nachunternehmer sein, nimmt der Bieter für 
die wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit die Kapazitäten anderer Unternehmen in 
Anspruch, müssen diese gemeinsam für die Auftragsausführung haften; die Haftungserklärung 
ist gleichzeitig mit der "Verpflichtungserklärung" abzugeben).

Kriterium: Durchschnittliche jährliche Belegschaft
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Los 1+2 Nachweis zu den in den letzten 3 Jahren 
Beschäftigten und der Führungskräfte des Bewerbers/ der Bewerbergemeinschaft gemäß § 46 
Abs. (3) Nr. 8 VgV. Eigenerklärung, aus der die durchschnittliche jährliche Beschäftigtenzahl 
des Unternehmens und die Zahl seiner Führungskräfte in den letzten drei Jahren ersichtlich 
hervorgehen. Der Bieter sichert zu, über hinreichende personelle Ressourcen zu verfügen, so 
dass unmittelbar nach einer Beauftragung mit der Bearbeitung begonnen werden kann und 
zügig eine Übermittlung der Ergebnisse erfolgt. Mindestanforderung: 20 Beschäftigte Los 3 
Nachweis zu den in den letzten 3 Jahren Beschäftigten und der Führungskräfte des 
Bewerbers/ der Bewerbergemeinschaft gemäß § 46 Abs. (3) Nr. 8 VgV. Eigenerklärung, aus 
der die durchschnittliche jährliche Beschäftigtenzahl des Unternehmens und die Zahl seiner 
Führungskräfte in den letzten drei Jahren ersichtlich hervorgehen. Der Bieter sichert zu, über 
hinreichende personelle Ressourcen zu verfügen, so dass unmittelbar nach einer 
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Beauftragung mit der Bearbeitung begonnen werden kann und zügig eine Übermittlung der 
Ergebnisse erfolgt. Mindestanforderung: 15 Beschäftigte

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Preis
Beschreibung: Die maximale, im Zuschlagskriterium Nr. 1 erzielbare Punktzahl beträgt 
insgesamt 500. Dies entspricht in der Gewichtung 50%. Hierzu werden die jeweiligen 
Gesamtpreise aus dem Preisblatt der Anlage 3 Preisblatt je Los angesetzt. Die im 
Zuschlagskriterium "Preis" erzielten Punkte werden wie folgt ermittelt: Das wertbare Angebot 
mit der besten Angabe, d.h. dem niedrigsten Wert, wird in Bezug auf das jeweilige Kriterium 
mit der Höchstpunktzahl bewertet. Die Punktzahl der Angebote mit höheren Preisen erhält 
entsprechend weniger Punkte (inverser Dreisatz). Damit gilt folgende Formel: 
P=Punktzahl_max*((min_Angebot)/(akt_Angebot)) Erläuterung: P = Erreichte Punktzahl im 
Kriterium Punktzahl_max = Maximal erreichbare Punktzahl min_Angebot = Bester Wert im 
Vergleichsfeld für das Kriterium akt_Angebot = Betrachteter Wert im Vergleichsfeld für das 
Kriterium Die Punktzahl wird kaufmännisch auf eine Nachkommastelle gerundet.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 50
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Qualifikation und Erfahrung des mit der Ausführung des Auftrags betrauten 
Personals
Beschreibung: Die maximale, im Zuschlagskriterium Nr. 2. erzielbare Punktzahl beträgt 
insgesamt 250. Dies entspricht in der Gewichtung 25%. Dazu hat der Bieter die Anlage 4 je 
Los für die geforderten Qualifikationen auszufüllen. Die Qualifikation und Erfahrung der 
namentlich genannten Mitarbeiter werden entsprechend bewertet. Die Anlage 4 ist je Los und 
je Rolle für zwei Personen auszufüllen. Bewertet werden maximal vier Qualifikationsbögen. 
Stehen diese gewerteten Mitarbeiter in der späteren Leistungserbringung dem Auftraggeber 
nicht zur Verfügung, verwirkt der Auftragnehmer eine Vertragsstrafe nach Anlage 5. Bewertet 
werden die Kompetenz und Erfahrung des mit der Ausführung des Auftrags betrauten 
Personals nach der Anlage 4 je Los. Die Ergebnisse der einzelnen Rollen werden addiert. Das 
Angebot mit der höchsten Punktzahl erhält die höchste Bewertung entsprechend der dem 
Kriterium zugeordneten Maximalpunktzahl. Alle übrigen Angebote erhalten im Verhältnis 
weniger Punkte (inverser Dreisatz). Es gilt folgende Formel: P = Punktzahl_max* 
((akt_Angebot) )/((max_Angebot)) Erläuterung: P = Erreichte Punktzahl im Kriterium 
Punktzahl_max = Maximal erreichbare Punktzahl max_Angebot = Bester Wert im 
Vergleichsfeld für das Kriterium akt_Angebot = Betrachteter Wert im Vergleichsfeld für das 
Kriterium Die Punktzahl wird kaufmännisch auf eine Nachkommastelle gerundet. Angebote, 
die nicht mindestens die Hälfte der dem Kriterium zugewiesenen Punktzahl erhalten, werden 
ausgeschlossen (vgl. zu Mindestanforderungen an die Qualität: EuGH, Urt. v. 20.9.2018 - C-
546/16 - "Montte SL"; VK Bund, Beschl. v. 16.4.2018 VK 1-21/18). Die Berechnung der 
Bewertung erfolgt auf zwei Nachkommastellen. Es wird kaufmännisch gerundet.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 25
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Fachgespräch



202746-2026 Page 8/25

Beschreibung: Die maximale, im Zuschlagskriterium Nr. 3. erzielbare Punktzahl beträgt 
insgesamt 250. Dies entspricht in der Gewichtung 25%. Gegenstand des Fachgesprächs 
werden vier Fragen sein, wovon der Bieter drei vorab zur Bearbeitung erhält und eine weitere 
Frage, die der Bieter im Fachgespräch situativ beantworten muss. Die drei bekannten Fragen 
je Los können den Vergabeunterlagen entnommen werden. Hierfür hat der Bieter mit dem 
Angebot eine Power-Point Präsentation über die bereits bekannten Fragen einzureichen 
(Umfang max.15 Folien). Die Ausarbeitung und die Präsentation der Ausarbeitung (vgl. zur 
Rechtmäßigkeit einer Bewertung einer mündlichen Präsentation VK Bund, Beschl. v. 
22.11.2019 - VK 1-83/19) werden anhand folgender Skala bewertet. Die Notenskala erläutert 
sich wie folgt: Note 6: Keine Struktur und fachlich nicht überzeugende Ausarbeitung und 
Vortrag, Ausdrucksweise vielfach nicht verständlich und nachvollziehbar, sehr eingeschränkte 
Kommunikationsfähigkeit, kein Eingehen auf Rückfragen, weitestgehend unkoordiniertes 
Zusammenwirken der Beteiligten und damit inhaltlich unschlüssige Bieterpräsentation 
insgesamt, keine Teamfähigkeit vermittelt. Note 5: Lediglich teilweise strukturierter und 
fachlich kaum überzeugende Ausarbeitung und Vortrag, kaum nachvollziehbare 
Ausdrucksweise, eingeschränkte Kommunikationsfähigkeit, pauschales Eingehen auf 
Rückfragen, kaum Zusammenwirken der Beteiligten im Rahmen der Bieterpräsentation, 
Eindruck einer grundsätzlichen Teamfähigkeit vermittelt. Note 4: Grundsätzlich strukturierter 
und fachlich in Teilen überzeugende Ausarbeitung und Vortrag, nur bedingt nachvollziehbare 
Ausdrucksweise, zufriedenstellende Kommunikationsfähigkeit, teilweise Eingehen auf 
Rückfragen, nur in Teilen Zusammenwirken der Beteiligten im Rahmen der Bieterpräsentation, 
ausreichender Eindruck an Teamfähigkeit vermittelt. Note 3: Gut strukturierter und fachlich im 
Wesentlichen überzeugende Ausarbeitung und Vortrag, in weiten Teilen nachvollziehbare 
Ausdrucksweise, gute Kommunikationsfähigkeit, bedingtes Eingehen auf Rückfragen, gutes 
Zusammenwirken der Beteiligten zu einer weitestgehend schlüssigen Bieterpräsentation 
insgesamt, guten Eindruck an Teamfähigkeit vermittelt. Note 2: Gut strukturierter und fachlich 
weitestgehend überzeugende Ausarbeitung und Vortrag, nachvollziehbare Ausdrucksweise, 
hohes Maß an Kommunikationsfähigkeit, gutes Eingehen auf Rückfragen, gutes 
Zusammenwirken der Beteiligten zu einer weitestgehend schlüssigen Bieterpräsentation 
insgesamt, Eindruck eines hohen Maßes an Teamfähigkeit vermittelt. Note 1: Sehr gut 
strukturierter und fachlich vollumfänglich überzeugende Ausarbeitung und Vortrag, klare und 
nachvollziehbare Ausdrucksweise, sehr hohes Maß an Kommunikationsfähigkeit, sehr gutes 
Eingehen auf Rückfragen, sehr gutes Zusammenwirken der Beteiligten zu einer schlüssigen 
Bieterpräsentation insgesamt, Eindruck eines sehr hohen Maßes an Teamfähigkeit vermittelt. 
Das Angebot, welches die beste Note erzielt, erhält die höchste Bewertung entsprechend der 
dem Kriterium zugeordneten Maximalpunktzahl. Alle übrigen Angebote erhalten im Verhältnis 
weniger Punkte (inverser Dreisatz). Damit gilt folgende Formel: P = Punktzahl_max* 
((akt_Angebot) )/((max_Angebot)) Erläuterung: P = Erreichte Punktzahl im Kriterium 
Punktzahl_max = Maximal erreichbare Punktzahl max_Angebot = Bester Wert im 
Vergleichsfeld für das Kriterium akt_Angebot = Betrachteter Wert im Vergleichsfeld für das 
Kriterium Die Punktzahl wird kaufmännisch auf eine Nachkommastelle gerundet. Angebote, 
die nicht mindestens die Hälfte der dem Kriterium zugewiesenen Punktzahl erhalten, werden 
ausgeschlossen (vgl. zu Mindestanforderungen an die Qualität: EuGH, Urt. v. 20.9.2018 - C-
546/16 - "Montte SL"; VK Bund, Beschl. v. 16.4.2018 VK 1-21/18). Die Berechnung der 
Bewertung erfolgt auf zwei Nachkommastellen. Es wird kaufmännisch gerundet.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 25

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
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Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 20/03/2026 23:59:59 (UTC+01:00) 
Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://vergabemarktplatz.brandenburg.de
/VMPSatellite/notice/CXP9Y5CHA5K/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXP9Y5CHA5K

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice
/CXP9Y5CHA5K
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 31/03/2026 10:00:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 3 Monate
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Die Einreichung zusätzlicher Nachweise und Erklärungen durch 
den Bieter ist zulässig. Hat der Auftraggeber nach Auswertung der eingereichten Erklärungen 
und Nachweise Zweifel an der Eignung eines Bieters, kann er den Bieter zur Erläuterung der 
von ihm eingereichten Unterlagen auffordern; im Übrigen behält sich der Auftraggeber die 
Nachforderung analog § 56 VgV vor.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: 1) Erklärung Nichtvorliegen von 
Ausschlussgründen (§ 123 GWB) 2) Erklärung Nichtvorliegen von Ausschlussgründen (§ 124 
GWB) 3) Erklärung zur Selbstreinigung (§ 125 GWB) - falls zutreffend - 4) Eigenerklärung 
Russlandsanktionen 5) Erklärung zur Einhaltung des MiLoG 6) Eigenerklärung zur 
Anerkennung der Antikorruptionserklärung 7) Verpflichtungserklärung Tariftreue 
Mindestentgelt BbgVergG 8) Verpflichtungserklärung Mindestanforderungen 
Nachunternehmer Verleiher BbgVergG 9) Erklärung Frauenförderverordnung 10) Information 
und Erklärung zur Einhaltung des Infektionsschutzgesetzes 11) Nach § 6 Abs. 1 WRegG ist 
ein öffentlicher Auftraggeber vor der Erteilung eines Zuschlags in einem Verfahren über die 
Vergabe öffentlicher Aufträge mit einem geschätzten Auftragswert ab 30.000 Euro ohne 
Umsatzsteuer verpflichtet, das Wettbewerbsregister zu demjenigen Bieterunternehmen 
abzufragen, das den Auftrag erhalten soll.
Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Rahmenvereinbarung mit erneutem Aufruf zum Wettbewerb
Höchstzahl der Teilnehmer: 3

https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXP9Y5CHA5K/documents
https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXP9Y5CHA5K/documents
https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXP9Y5CHA5K
https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXP9Y5CHA5K
https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXP9Y5CHA5K
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Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer des Landes Brandenburg beim Ministerium für 
Wirtschaft, Arbeit und Energie
Informationen über die Überprüfungsfristen: 1. Ein Nachprüfungsantrag zur Vergabekammer 
ist nach § 160 Abs. 3 S. 1 Nr. 4 GWB unzulässig, soweit mehr als 15 Kalendertage nach 
Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen 
sind. *** 2. Insbesondere § 160 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1, Nr. 2 und 3 GWB sowie § 134 Abs. 2 
GWB sind zu beachten. *** 3. Die Frist zur Geltendmachung der Unwirksamkeit des 
Vertragsschlusses nach § 135 GWB endet spätestens 30 Kalendertage nach Veröffentlichung 
der Bekanntmachung der Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europäischen Union, vgl. § 135 
Abs. 2 Satz 2 GWB.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Medizinische Universität Lausitz - Carl Thiem
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Medizinische Universität Lausitz - Carl 
Thiem

5.1.  Los: LOT-0002
Titel: Solution Architekt
Beschreibung: Vertragsgegenstand ist die Vergabe eines Dienstleistungsvertrags für die 
Beratung und Projektsteuerung von IT-Vernetzungs- und Transformations-Projekten. Es 
werden drei Fachbereiche zu vergeben sein: Los 1: Projektleitung Der Bedarf an 
Unterstützung wird dabei auf 1200 Tage (auf Basis von 8h) (unabhängig von der Aufteilung 
der Tage in den einzelnen Rollen) bis 12.2028 geschätzt; die Höchstmenge der 
Rahmenvereinbarung ein Abrufkontingent von maximal 3600 Personentagen über die 48- 
monatige Laufzeit umfasst. Los 2: Solution Architekt Der Bedarf an Unterstützung wird dabei 
auf 600 Tage (auf Basis von 8h) (unabhängig von der Aufteilung der Tage in den einzelnen 
Rollen) bis 12.2028 geschätzt; die Höchstmenge der Rahmenvereinbarung ein 
Abrufkontingent von maximal 2800 Personentagen über die 48- monatige Laufzeit umfasst. 
Los 3: IT Sicherheit Der Bedarf an Unterstützung wird dabei auf 200 Tage (auf Basis von 8h) 
(unabhängig von der Aufteilung der Tage in den einzelnen Rollen) bis 12.2028 geschätzt; die 
Höchstmenge der Rahmenvereinbarung ein Abrufkontingent von maximal 1200 
Personentagen über die 48- monatige Laufzeit umfasst. Die Einzelheiten der 
ausgeschriebenen Leistung sind zusätzlich der Leistungsbeschreibung in Anlage 1 und dem 
Vertrag in Anlage 5 zu diesen Vergabeunterlagen zu entnehmen.
Interne Kennung: 2

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 72000000 IT-Dienste: Beratung, Software-Entwicklung, Internet und 
Hilfestellung
Optionen: 
Beschreibung der Optionen: Optionen sind, soweit vorgesehen, in den Vergabeunterlagen 
abschließend aufgeführt.

5.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Thiemstraße 111  
Stadt: Cottbus
Postleitzahl: 03048
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Land, Gliederung (NUTS): Cottbus, Kreisfreie Stadt (DE402)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 24 Monate

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 2
Weitere Informationen zur Verlängerung: Dieser Rahmenvertrag tritt mit Zuschlagserteilung in 
Kraft und hat eine Mindestlaufzeit von 24 Monaten. Nach Ablauf dieser Mindestlaufzeit 
verlängert sich der Rahmenvertrag um jeweils ein weiteres Jahr, wenn nicht der Auftraggeber 
spätestens drei Monate vor Ablauf der jeweiligen Vertragslaufzeit kündigt. Der Rahmenvertrag 
endet nach Ablauf von 48 Monaten nach Zuschlagserteilung beziehungsweise bei Erreichen 
der angegebenen Höchstmenge automatisch.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Erforderlich für das Angebot
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: nein
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein
Zusätzliche Informationen: Diese Rahmenvereinbarung wird vom Auftraggeber mit mehreren 
Auftragnehmern im jeweiligen Los abgeschlossen. Für das Los 2 sind maximal vier Parteien 
auf Auftragnehmerseite vorgesehen. Für jeden Abruf aus der Rahmenvereinbarung wird der 
Auftraggeber je Los unter den Vertragspartnern einen Aufruf zum Wettbewerb durchführen. 
Die Vergabe von Einzelaufträgen nach Aufruf zum Wettbewerb stellt sich wie folgt dar: - Der 
Auftraggeber bittet alle Vertragspartner in Textform um die Abgabe eines Angebots für den 
beabsichtigten Einzelabruf (z.B. Beratung Jahr 2024). Die Beschreibung der zu liefernden 
Leistung ergibt sich aus den Informationen in der einzelnen Aufforderung zur Abgabe eines 
Angebots bzw. aus der Leistungsbeschreibung. - Die Auftragsvergabe im jeweiligen 
Einzelabruf erfolgt je Los an den Vertragspartner, der das wirtschaftlichste Angebot 
abgegeben hat. Das wirtschaftlichste Angebot definiert sich durch den aktualisierten Preis der 
Leistung aus dem Miniwettbewerb im Zuschlagskriterium Nr. 1 (der aber nicht höher sein darf 
als im Angebot aus dem Offenen Verfahren) zuzüglich der feststehen-den Qualifikation aus 
dem Zuschlagskriterium Nr. 2 die maßgeblichen Entscheidungsgrundlagen aus dem Angebot. 
- Die Angebotspreise, der an den Auftraggeber übermittelten Angebote, wer-den nach 
Auftragsvergabe nicht ggü. den jeweils anderen Vertragspartnern bekannt gegeben.

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Nachweis über die Eintragung in einem Berufs- oder 
Handelsregister (z.B. Handelsregisterauszug) (§ 122 Abs.2 Nr.1 GWB i.V.m. § 44 Abs.1 VgV) 
oder sonstige Bescheinigung oder Erklärung i.S. von Anhang VII Teil B und C der Richtlinie 
2014/24/EG, wenn dies nach den Rechtsvorschriften des jeweiligen Niederlassungs- bzw. 
Herkunftsstaates Voraussetzung für die erlaubte Berufsausübung ist.
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Kriterium: Maßnahmen zur Sicherstellung der Qualität
Beschreibung des Auswahlkriteriums: A) Auf gesonderte Anforderung: Darstellung der 
gesellschaftsrechtlichen Strukturen des Bieters in Form einer Eigenerklärung. B) Auf 
gesonderte Anforderung: Eigenerklärung, dass keinerlei Eigentumsverflechtungen mit anderen 
Firmen, die als Hersteller, Provider oder Systemintegratoren von Produkten und Lösungen in 
Frage kommen, besteht. C) Eigenerklärung einer Zertifizierung nach DIN EN ISO 9001:2015 
(Qualitätsmanagementsystem) oder vergleichbare Unterlagen, die die Einhaltung der dort 
definierten Anforderungen belegt. D) Erklärung Unternehmensdaten

Kriterium: Spezifischer durchschnittlicher Jahresumsatz
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Los 1: Erklärung zum Umsatz bezogen auf die 
Leistungsart, die Gegenstand der Vergabe ist, für die letzten 3 abgeschlossenen 
Geschäftsjahre (§ 122 Abs.2 Nr.2 GWB i.V.m. § 45 Abs. 4 Nr. 4 VgV). Mindestanforderung: 
Der Umsatz des Bieters muss in den letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahren mit 
vergleichbaren Leistungen pro Jahr mindestens 500.000 Euro betragen haben. Los 2: 
Erklärung zum Umsatz bezogen auf die Leistungsart, die Gegenstand der Vergabe ist, für die 
letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahre (§ 122 Abs.2 Nr.2 GWB i.V.m. § 45 Abs. 4 Nr. 4 
VgV). Mindestanforderung: Der Umsatz des Bieters muss in den letzten 3 abgeschlossenen 
Geschäftsjahren mit vergleichbaren Leistungen pro Jahr mindestens 500.000 Euro betragen 
haben. Los 3: Erklärung zum Umsatz bezogen auf die Leistungsart, die Gegenstand der 
Vergabe ist, für die letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahre (§ 122 Abs.2 Nr.2 GWB i.V.m. 
§ 45 Abs. 4 Nr. 4 VgV). Mindestanforderung: Der Umsatz des Bieters muss in den letzten 3 
abgeschlossenen Geschäftsjahren mit vergleichbaren Leistungen pro Jahr mindestens 
250.000 Euro betragen haben.

Kriterium: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Erklärung zur Berufs- oder 
Betriebshaftpflichtversicherung (§ 122 Abs.2 Nr.2 GWB i.V.m. § 45 Abs.1 Nr.3 VgV). 
Mindestanforderung: Nachweis einer Firmenhaftpflichtversicherung mit folgenden 
Deckungssummen: Personen- und Sachschäden: Mindestens 5.000.000,00 Euro pro 
Schadensfall, zweifach maximiert im Jahr Vermögensschäden: Mindestens 3.000.000,00 Euro 
pro Schadensfall, zweifach maximiert im Jahr Die Haftpflichtversicherung muss bei einem in 
der EU zugelassenen Haftpflichtversicherer oder Kreditinstitut abgeschlossen worden sein. 
Die Haftpflichtversicherung muss während der gesamten Vertragslaufzeit aufrechterhalten und 
nachgewiesen werden. Der Bieter hat zu gewährleisten, dass zur Deckung eines Schadens 
aus dem Vertrag Versicherungsschutz in Höhe der im Vertrag genannten Deckungssummen 
besteht. Nachweis der aufgeführten Versicherungen durch Eigenerklärung nach Anlage 2F2.4 
oder Bescheinigung des Versicherungsgebers, dass eine entsprechende Versicherung im 
Auftragsfall abgeschlossen wird (jeweils Kopie ausreichend).

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Los 1+2 Erklärung zur beruflichen Leistungsfähigkeit (§ 
122 Abs.2 Nr.3 GWB i.V.m. §46 Abs. 3 Nr. 1, 1. Halbsatz VgV)) durch Eigenerklärung des 
Bieters: Mindestanforderung: DREI geeignete Referenz über vergleichbare Liefer- und 
Dienstleistungsaufträge aus den letzten drei Jahren. Vergleichbare Leistungen sind 
Leistungen über die Erbringung von Beratungs- und/oder Projektsteuerungsdienstleistungen 
im Bereich von Digitalisierungsprojekten im deutschen Gesundheitswesen. - Jede der 
Referenzen muss mit Akteuren im deutschsprachigen Gesundheitswesen aus dem 1. 
Gesundheitsmarkt (stationär, nicht-stationär, Kostenträger & medizinische Dienstleister) 
erbracht worden sein. Des Weiteren müssen folgende Mindestanforderungen mit mindestens 
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einer Referenz (nicht notwendigerweise mit derselben Referenz) nachgewiesen werden: - 
Eine Referenz muss bei mindestens einem Akteur, der unter die KRITIS Verordnung im 
Bereich des Gesundheitswesens fällt, erbracht worden sein. - Der Bieter muss bei mindestens 
einem Klinikverbund, oder einem Maximalversorger oder einer Universitätsklinik die 
Entwicklung einer Digitalisierungsstrategie begleitet haben. - Der Bieter muss mindestens 
einen Maximalversorger oder ein Universitätsklinikum bei der Antragserstellung von IT-
Projekten bzw. Erstellung des IT-Projektportfolios begleitet haben. Zur Angabe der 
Referenzen wird auf die Anlage 2F4 verwiesen. Los 3 Erklärung zur beruflichen 
Leistungsfähigkeit (§ 122 Abs.2 Nr.3 GWB i.V.m. §46 Abs. 3 Nr. 1, 1. Halbsatz VgV)) durch 
Eigenerklärung des Bieters: Mindestanforderung: DREI geeignete Referenz über 
vergleichbare Liefer- und Dienstleistungsaufträge aus den letzten drei Jahren. Vergleichbare 
Leistungen sind Leistungen über die Erbringung von Beratungsdienstleistungen im Bereich 
von Security Operations Projekten im deutschen Gesundheitswesen. Weiterhin muss jede 
Referenz folgende Mindestanforderungen erfüllen: - Jede der Referenzen muss mit Akteuren 
im deutschsprachigen Gesundheitswesen aus dem 1. Gesundheitsmarkt (stationär, nicht-
stationär, Kostenträger & medizinische Dienstleister) erbracht worden sein. Des Weiteren 
müssen folgende Mindestanforderungen mit mindestens einer Referenz (nicht 
notwendigerweise mit derselben Referenz) nachgewiesen werden: - Der Bieter muss bei 
mindestens Akteur, der unter die KRITIS Verordnung im Bereich des Gesundheitswesens fällt, 
erbracht worden sein. - Der Bieter muss bei mindestens einem Klinikverbund, oder einem 
Maximalversorgern oder einer Universitätsklinik in Security Operations Projekten beraten 
haben. Zur Angabe der Referenzen wird auf die Anlage 2F4 verwiesen.

Kriterium: Anteil der Unterauftragsvergabe
Beschreibung des Auswahlkriteriums: A. Falls Leistungen nicht vom Auftragnehmer selbst, 
sondern von Dritten (sog. Nachunternehmer oder Subunternehmer) ausgeführt werden sollen: 
Erklärung zum Einsatz von Nachunternehmern nebst Verpflichtungserklärung des 
Nachunternehmers. B. Beruft sich ein Bieter zum Nachweis seiner Eignung (wirtschaftliche 
und finanzielle sowie technische und berufliche Leistungsfähigkeit) auf die Kapazitäten 
anderer Unternehmen (sog. Eignungsleihe), so nachweisen, dass ihm die für den Auftrag 
erforderlichen Mittel tatsächlich zur Verfügung stehen (für die technische und berufliche 
Leistungsfähigkeit muss der Eignungsleihende Nachunternehmer sein, nimmt der Bieter für 
die wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit die Kapazitäten anderer Unternehmen in 
Anspruch, müssen diese gemeinsam für die Auftragsausführung haften; die Haftungserklärung 
ist gleichzeitig mit der "Verpflichtungserklärung" abzugeben).

Kriterium: Durchschnittliche jährliche Belegschaft
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Los 1+2 Nachweis zu den in den letzten 3 Jahren 
Beschäftigten und der Führungskräfte des Bewerbers/ der Bewerbergemeinschaft gemäß § 46 
Abs. (3) Nr. 8 VgV. Eigenerklärung, aus der die durchschnittliche jährliche Beschäftigtenzahl 
des Unternehmens und die Zahl seiner Führungskräfte in den letzten drei Jahren ersichtlich 
hervorgehen. Der Bieter sichert zu, über hinreichende personelle Ressourcen zu verfügen, so 
dass unmittelbar nach einer Beauftragung mit der Bearbeitung begonnen werden kann und 
zügig eine Übermittlung der Ergebnisse erfolgt. Mindestanforderung: 20 Beschäftigte Los 3 
Nachweis zu den in den letzten 3 Jahren Beschäftigten und der Führungskräfte des 
Bewerbers/ der Bewerbergemeinschaft gemäß § 46 Abs. (3) Nr. 8 VgV. Eigenerklärung, aus 
der die durchschnittliche jährliche Beschäftigtenzahl des Unternehmens und die Zahl seiner 
Führungskräfte in den letzten drei Jahren ersichtlich hervorgehen. Der Bieter sichert zu, über 
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hinreichende personelle Ressourcen zu verfügen, so dass unmittelbar nach einer 
Beauftragung mit der Bearbeitung begonnen werden kann und zügig eine Übermittlung der 
Ergebnisse erfolgt. Mindestanforderung: 15 Beschäftigte

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Preis
Beschreibung: Die maximale, im Zuschlagskriterium Nr. 1 erzielbare Punktzahl beträgt 
insgesamt 500. Dies entspricht in der Gewichtung 50%. Hierzu werden die jeweiligen 
Gesamtpreise aus dem Preisblatt der Anlage 3 Preisblatt je Los angesetzt. Die im 
Zuschlagskriterium "Preis" erzielten Punkte werden wie folgt ermittelt: Das wertbare Angebot 
mit der besten Angabe, d.h. dem niedrigsten Wert, wird in Bezug auf das jeweilige Kriterium 
mit der Höchstpunktzahl bewertet. Die Punktzahl der Angebote mit höheren Preisen erhält 
entsprechend weniger Punkte (inverser Dreisatz). Damit gilt folgende Formel: 
P=Punktzahl_max*((min_Angebot)/(akt_Angebot)) Erläuterung: P = Erreichte Punktzahl im 
Kriterium Punktzahl_max = Maximal erreichbare Punktzahl min_Angebot = Bester Wert im 
Vergleichsfeld für das Kriterium akt_Angebot = Betrachteter Wert im Vergleichsfeld für das 
Kriterium Die Punktzahl wird kaufmännisch auf eine Nachkommastelle gerundet.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 50
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Qualifikation und Erfahrung des mit der Ausführung des Auftrags betrauten 
Personals
Beschreibung: Die maximale, im Zuschlagskriterium Nr. 2. erzielbare Punktzahl beträgt 
insgesamt 250. Dies entspricht in der Gewichtung 25%. Dazu hat der Bieter die Anlage 4 je 
Los für die geforderten Qualifikationen auszufüllen. Die Qualifikation und Erfahrung der 
namentlich genannten Mitarbeiter werden entsprechend bewertet. Die Anlage 4 ist je Los und 
je Rolle für zwei Personen auszufüllen. Bewertet werden maximal vier Qualifikationsbögen. 
Stehen diese gewerteten Mitarbeiter in der späteren Leistungserbringung dem Auftraggeber 
nicht zur Verfügung, verwirkt der Auftragnehmer eine Vertragsstrafe nach Anlage 5. Bewertet 
werden die Kompetenz und Erfahrung des mit der Ausführung des Auftrags betrauten 
Personals nach der Anlage 4 je Los. Die Ergebnisse der einzelnen Rollen werden addiert. Das 
Angebot mit der höchsten Punktzahl erhält die höchste Bewertung entsprechend der dem 
Kriterium zugeordneten Maximalpunktzahl. Alle übrigen Angebote erhalten im Verhältnis 
weniger Punkte (inverser Dreisatz). Es gilt folgende Formel: P = Punktzahl_max* 
((akt_Angebot) )/((max_Angebot)) Erläuterung: P = Erreichte Punktzahl im Kriterium 
Punktzahl_max = Maximal erreichbare Punktzahl max_Angebot = Bester Wert im 
Vergleichsfeld für das Kriterium akt_Angebot = Betrachteter Wert im Vergleichsfeld für das 
Kriterium Die Punktzahl wird kaufmännisch auf eine Nachkommastelle gerundet. Angebote, 
die nicht mindestens die Hälfte der dem Kriterium zugewiesenen Punktzahl erhalten, werden 
ausgeschlossen (vgl. zu Mindestanforderungen an die Qualität: EuGH, Urt. v. 20.9.2018 - C-
546/16 - "Montte SL"; VK Bund, Beschl. v. 16.4.2018 VK 1-21/18). Die Berechnung der 
Bewertung erfolgt auf zwei Nachkommastellen. Es wird kaufmännisch gerundet.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 25
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Fachgespräch
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Beschreibung: Die maximale, im Zuschlagskriterium Nr. 3. erzielbare Punktzahl beträgt 
insgesamt 250. Dies entspricht in der Gewichtung 25%. Gegenstand des Fachgesprächs 
werden vier Fragen sein, wovon der Bieter drei vorab zur Bearbeitung erhält und eine weitere 
Frage, die der Bieter im Fachgespräch situativ beantworten muss. Die drei bekannten Fragen 
je Los können den Vergabeunterlagen entnommen werden. Hierfür hat der Bieter mit dem 
Angebot eine Power-Point Präsentation über die bereits bekannten Fragen einzureichen 
(Umfang max.15 Folien). Die Ausarbeitung und die Präsentation der Ausarbeitung (vgl. zur 
Rechtmäßigkeit einer Bewertung einer mündlichen Präsentation VK Bund, Beschl. v. 
22.11.2019 - VK 1-83/19) werden anhand folgender Skala bewertet. Die Notenskala erläutert 
sich wie folgt: Note 6: Keine Struktur und fachlich nicht überzeugende Ausarbeitung und 
Vortrag, Ausdrucksweise vielfach nicht verständlich und nachvollziehbar, sehr eingeschränkte 
Kommunikationsfähigkeit, kein Eingehen auf Rückfragen, weitestgehend unkoordiniertes 
Zusammenwirken der Beteiligten und damit inhaltlich unschlüssige Bieterpräsentation 
insgesamt, keine Teamfähigkeit vermittelt. Note 5: Lediglich teilweise strukturierter und 
fachlich kaum überzeugende Ausarbeitung und Vortrag, kaum nachvollziehbare 
Ausdrucksweise, eingeschränkte Kommunikationsfähigkeit, pauschales Eingehen auf 
Rückfragen, kaum Zusammenwirken der Beteiligten im Rahmen der Bieterpräsentation, 
Eindruck einer grundsätzlichen Teamfähigkeit vermittelt. Note 4: Grundsätzlich strukturierter 
und fachlich in Teilen überzeugende Ausarbeitung und Vortrag, nur bedingt nachvollziehbare 
Ausdrucksweise, zufriedenstellende Kommunikationsfähigkeit, teilweise Eingehen auf 
Rückfragen, nur in Teilen Zusammenwirken der Beteiligten im Rahmen der Bieterpräsentation, 
ausreichender Eindruck an Teamfähigkeit vermittelt. Note 3: Gut strukturierter und fachlich im 
Wesentlichen überzeugende Ausarbeitung und Vortrag, in weiten Teilen nachvollziehbare 
Ausdrucksweise, gute Kommunikationsfähigkeit, bedingtes Eingehen auf Rückfragen, gutes 
Zusammenwirken der Beteiligten zu einer weitestgehend schlüssigen Bieterpräsentation 
insgesamt, guten Eindruck an Teamfähigkeit vermittelt. Note 2: Gut strukturierter und fachlich 
weitestgehend überzeugende Ausarbeitung und Vortrag, nachvollziehbare Ausdrucksweise, 
hohes Maß an Kommunikationsfähigkeit, gutes Eingehen auf Rückfragen, gutes 
Zusammenwirken der Beteiligten zu einer weitestgehend schlüssigen Bieterpräsentation 
insgesamt, Eindruck eines hohen Maßes an Teamfähigkeit vermittelt. Note 1: Sehr gut 
strukturierter und fachlich vollumfänglich überzeugende Ausarbeitung und Vortrag, klare und 
nachvollziehbare Ausdrucksweise, sehr hohes Maß an Kommunikationsfähigkeit, sehr gutes 
Eingehen auf Rückfragen, sehr gutes Zusammenwirken der Beteiligten zu einer schlüssigen 
Bieterpräsentation insgesamt, Eindruck eines sehr hohen Maßes an Teamfähigkeit vermittelt. 
Das Angebot, welches die beste Note erzielt, erhält die höchste Bewertung entsprechend der 
dem Kriterium zugeordneten Maximalpunktzahl. Alle übrigen Angebote erhalten im Verhältnis 
weniger Punkte (inverser Dreisatz). Damit gilt folgende Formel: P = Punktzahl_max* 
((akt_Angebot) )/((max_Angebot)) Erläuterung: P = Erreichte Punktzahl im Kriterium 
Punktzahl_max = Maximal erreichbare Punktzahl max_Angebot = Bester Wert im 
Vergleichsfeld für das Kriterium akt_Angebot = Betrachteter Wert im Vergleichsfeld für das 
Kriterium Die Punktzahl wird kaufmännisch auf eine Nachkommastelle gerundet. Angebote, 
die nicht mindestens die Hälfte der dem Kriterium zugewiesenen Punktzahl erhalten, werden 
ausgeschlossen (vgl. zu Mindestanforderungen an die Qualität: EuGH, Urt. v. 20.9.2018 - C-
546/16 - "Montte SL"; VK Bund, Beschl. v. 16.4.2018 VK 1-21/18). Die Berechnung der 
Bewertung erfolgt auf zwei Nachkommastellen. Es wird kaufmännisch gerundet.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 25

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
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Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 20/03/2026 23:59:59 (UTC+01:00) 
Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://vergabemarktplatz.brandenburg.de
/VMPSatellite/notice/CXP9Y5CHA5K/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXP9Y5CHA5K

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice
/CXP9Y5CHA5K
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 31/03/2026 10:00:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 3 Monate
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Die Einreichung zusätzlicher Nachweise und Erklärungen durch 
den Bieter ist zulässig. Hat der Auftraggeber nach Auswertung der eingereichten Erklärungen 
und Nachweise Zweifel an der Eignung eines Bieters, kann er den Bieter zur Erläuterung der 
von ihm eingereichten Unterlagen auffordern; im Übrigen behält sich der Auftraggeber die 
Nachforderung analog § 56 VgV vor.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: 1) Erklärung Nichtvorliegen von 
Ausschlussgründen (§ 123 GWB) 2) Erklärung Nichtvorliegen von Ausschlussgründen (§ 124 
GWB) 3) Erklärung zur Selbstreinigung (§ 125 GWB) - falls zutreffend - 4) Eigenerklärung 
Russlandsanktionen 5) Erklärung zur Einhaltung des MiLoG 6) Eigenerklärung zur 
Anerkennung der Antikorruptionserklärung 7) Verpflichtungserklärung Tariftreue 
Mindestentgelt BbgVergG 8) Verpflichtungserklärung Mindestanforderungen 
Nachunternehmer Verleiher BbgVergG 9) Erklärung Frauenförderverordnung 10) Information 
und Erklärung zur Einhaltung des Infektionsschutzgesetzes 11) Nach § 6 Abs. 1 WRegG ist 
ein öffentlicher Auftraggeber vor der Erteilung eines Zuschlags in einem Verfahren über die 
Vergabe öffentlicher Aufträge mit einem geschätzten Auftragswert ab 30.000 Euro ohne 
Umsatzsteuer verpflichtet, das Wettbewerbsregister zu demjenigen Bieterunternehmen 
abzufragen, das den Auftrag erhalten soll.
Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Rahmenvereinbarung mit erneutem Aufruf zum Wettbewerb
Höchstzahl der Teilnehmer: 3

https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXP9Y5CHA5K/documents
https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXP9Y5CHA5K/documents
https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXP9Y5CHA5K
https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXP9Y5CHA5K
https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXP9Y5CHA5K
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Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer des Landes Brandenburg beim Ministerium für 
Wirtschaft, Arbeit und Energie
Informationen über die Überprüfungsfristen: 1. Ein Nachprüfungsantrag zur Vergabekammer 
ist nach § 160 Abs. 3 S. 1 Nr. 4 GWB unzulässig, soweit mehr als 15 Kalendertage nach 
Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen 
sind. *** 2. Insbesondere § 160 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1, Nr. 2 und 3 GWB sowie § 134 Abs. 2 
GWB sind zu beachten. *** 3. Die Frist zur Geltendmachung der Unwirksamkeit des 
Vertragsschlusses nach § 135 GWB endet spätestens 30 Kalendertage nach Veröffentlichung 
der Bekanntmachung der Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europäischen Union, vgl. § 135 
Abs. 2 Satz 2 GWB.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Medizinische Universität Lausitz - Carl Thiem
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Medizinische Universität Lausitz - Carl 
Thiem

5.1.  Los: LOT-0003
Titel: IT Sicherheit
Beschreibung: Vertragsgegenstand ist die Vergabe eines Dienstleistungsvertrags für die 
Beratung und Projektsteuerung von IT-Vernetzungs- und Transformations-Projekten. Es 
werden drei Fachbereiche zu vergeben sein: Los 1: Projektleitung Der Bedarf an 
Unterstützung wird dabei auf 1200 Tage (auf Basis von 8h) (unabhängig von der Aufteilung 
der Tage in den einzelnen Rollen) bis 12.2028 geschätzt; die Höchstmenge der 
Rahmenvereinbarung ein Abrufkontingent von maximal 3600 Personentagen über die 48- 
monatige Laufzeit umfasst. Los 2: Solution Architekt Der Bedarf an Unterstützung wird dabei 
auf 600 Tage (auf Basis von 8h) (unabhängig von der Aufteilung der Tage in den einzelnen 
Rollen) bis 12.2028 geschätzt; die Höchstmenge der Rahmenvereinbarung ein 
Abrufkontingent von maximal 2800 Personentagen über die 48- monatige Laufzeit umfasst. 
Los 3: IT Sicherheit Der Bedarf an Unterstützung wird dabei auf 200 Tage (auf Basis von 8h) 
(unabhängig von der Aufteilung der Tage in den einzelnen Rollen) bis 12.2028 geschätzt; die 
Höchstmenge der Rahmenvereinbarung ein Abrufkontingent von maximal 1200 
Personentagen über die 48- monatige Laufzeit umfasst. Die Einzelheiten der 
ausgeschriebenen Leistung sind zusätzlich der Leistungsbeschreibung in Anlage 1 und dem 
Vertrag in Anlage 5 zu diesen Vergabeunterlagen zu entnehmen.
Interne Kennung: 3

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 72000000 IT-Dienste: Beratung, Software-Entwicklung, Internet und 
Hilfestellung
Optionen: 
Beschreibung der Optionen: Optionen sind, soweit vorgesehen, in den Vergabeunterlagen 
abschließend aufgeführt.

5.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Thiemstraße 111  
Stadt: Cottbus
Postleitzahl: 03048
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Land, Gliederung (NUTS): Cottbus, Kreisfreie Stadt (DE402)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 24 Monate

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 2
Weitere Informationen zur Verlängerung: Dieser Rahmenvertrag tritt mit Zuschlagserteilung in 
Kraft und hat eine Mindestlaufzeit von 24 Monaten. Nach Ablauf dieser Mindestlaufzeit 
verlängert sich der Rahmenvertrag um jeweils ein weiteres Jahr, wenn nicht der Auftraggeber 
spätestens drei Monate vor Ablauf der jeweiligen Vertragslaufzeit kündigt. Der Rahmenvertrag 
endet nach Ablauf von 48 Monaten nach Zuschlagserteilung beziehungsweise bei Erreichen 
der angegebenen Höchstmenge automatisch.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Erforderlich für das Angebot
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: nein
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein
Zusätzliche Informationen: Diese Rahmenvereinbarung wird vom Auftraggeber mit mehreren 
Auftragnehmern im jeweiligen Los abgeschlossen. Für das Los 3 sind maximal drei Parteien 
auf Auftragnehmerseite vorgesehen. Für jeden Abruf aus der Rahmenvereinbarung wird der 
Auftraggeber je Los unter den Vertragspartnern einen Aufruf zum Wettbewerb durchführen. 
Die Vergabe von Einzelaufträgen nach Aufruf zum Wettbewerb stellt sich wie folgt dar: - Der 
Auftraggeber bittet alle Vertragspartner in Textform um die Abgabe eines Angebots für den 
beabsichtigten Einzelabruf (z.B. Beratung Jahr 2024). Die Beschreibung der zu liefernden 
Leistung ergibt sich aus den Informationen in der einzelnen Aufforderung zur Abgabe eines 
Angebots bzw. aus der Leistungsbeschreibung. - Die Auftragsvergabe im jeweiligen 
Einzelabruf erfolgt je Los an den Vertragspartner, der das wirtschaftlichste Angebot 
abgegeben hat. Das wirtschaftlichste Angebot definiert sich durch den aktualisierten Preis der 
Leistung aus dem Miniwettbewerb im Zuschlagskriterium Nr. 1 (der aber nicht höher sein darf 
als im Angebot aus dem Offenen Verfahren) zuzüglich der feststehen-den Qualifikation aus 
dem Zuschlagskriterium Nr. 2 die maßgeblichen Entscheidungsgrundlagen aus dem Angebot. 
- Die Angebotspreise, der an den Auftraggeber übermittelten Angebote, wer-den nach 
Auftragsvergabe nicht ggü. den jeweils anderen Vertragspartnern bekannt gegeben.

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Nachweis über die Eintragung in einem Berufs- oder 
Handelsregister (z.B. Handelsregisterauszug) (§ 122 Abs.2 Nr.1 GWB i.V.m. § 44 Abs.1 VgV) 
oder sonstige Bescheinigung oder Erklärung i.S. von Anhang VII Teil B und C der Richtlinie 
2014/24/EG, wenn dies nach den Rechtsvorschriften des jeweiligen Niederlassungs- bzw. 
Herkunftsstaates Voraussetzung für die erlaubte Berufsausübung ist.
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Kriterium: Maßnahmen zur Sicherstellung der Qualität
Beschreibung des Auswahlkriteriums: A) Auf gesonderte Anforderung: Darstellung der 
gesellschaftsrechtlichen Strukturen des Bieters in Form einer Eigenerklärung. B) Auf 
gesonderte Anforderung: Eigenerklärung, dass keinerlei Eigentumsverflechtungen mit anderen 
Firmen, die als Hersteller, Provider oder Systemintegratoren von Produkten und Lösungen in 
Frage kommen, besteht. C) Eigenerklärung einer Zertifizierung nach DIN EN ISO 9001:2015 
(Qualitätsmanagementsystem) oder vergleichbare Unterlagen, die die Einhaltung der dort 
definierten Anforderungen belegt. D) Erklärung Unternehmensdaten

Kriterium: Spezifischer durchschnittlicher Jahresumsatz
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Los 1: Erklärung zum Umsatz bezogen auf die 
Leistungsart, die Gegenstand der Vergabe ist, für die letzten 3 abgeschlossenen 
Geschäftsjahre (§ 122 Abs.2 Nr.2 GWB i.V.m. § 45 Abs. 4 Nr. 4 VgV). Mindestanforderung: 
Der Umsatz des Bieters muss in den letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahren mit 
vergleichbaren Leistungen pro Jahr mindestens 500.000 Euro betragen haben. Los 2: 
Erklärung zum Umsatz bezogen auf die Leistungsart, die Gegenstand der Vergabe ist, für die 
letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahre (§ 122 Abs.2 Nr.2 GWB i.V.m. § 45 Abs. 4 Nr. 4 
VgV). Mindestanforderung: Der Umsatz des Bieters muss in den letzten 3 abgeschlossenen 
Geschäftsjahren mit vergleichbaren Leistungen pro Jahr mindestens 500.000 Euro betragen 
haben. Los 3: Erklärung zum Umsatz bezogen auf die Leistungsart, die Gegenstand der 
Vergabe ist, für die letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahre (§ 122 Abs.2 Nr.2 GWB i.V.m. 
§ 45 Abs. 4 Nr. 4 VgV). Mindestanforderung: Der Umsatz des Bieters muss in den letzten 3 
abgeschlossenen Geschäftsjahren mit vergleichbaren Leistungen pro Jahr mindestens 
250.000 Euro betragen haben.

Kriterium: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Erklärung zur Berufs- oder 
Betriebshaftpflichtversicherung (§ 122 Abs.2 Nr.2 GWB i.V.m. § 45 Abs.1 Nr.3 VgV). 
Mindestanforderung: Nachweis einer Firmenhaftpflichtversicherung mit folgenden 
Deckungssummen: Personen- und Sachschäden: Mindestens 5.000.000,00 Euro pro 
Schadensfall, zweifach maximiert im Jahr Vermögensschäden: Mindestens 3.000.000,00 Euro 
pro Schadensfall, zweifach maximiert im Jahr Die Haftpflichtversicherung muss bei einem in 
der EU zugelassenen Haftpflichtversicherer oder Kreditinstitut abgeschlossen worden sein. 
Die Haftpflichtversicherung muss während der gesamten Vertragslaufzeit aufrechterhalten und 
nachgewiesen werden. Der Bieter hat zu gewährleisten, dass zur Deckung eines Schadens 
aus dem Vertrag Versicherungsschutz in Höhe der im Vertrag genannten Deckungssummen 
besteht. Nachweis der aufgeführten Versicherungen durch Eigenerklärung nach Anlage 2F2.4 
oder Bescheinigung des Versicherungsgebers, dass eine entsprechende Versicherung im 
Auftragsfall abgeschlossen wird (jeweils Kopie ausreichend).

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Los 1+2 Erklärung zur beruflichen Leistungsfähigkeit (§ 
122 Abs.2 Nr.3 GWB i.V.m. §46 Abs. 3 Nr. 1, 1. Halbsatz VgV)) durch Eigenerklärung des 
Bieters: Mindestanforderung: DREI geeignete Referenz über vergleichbare Liefer- und 
Dienstleistungsaufträge aus den letzten drei Jahren. Vergleichbare Leistungen sind 
Leistungen über die Erbringung von Beratungs- und/oder Projektsteuerungsdienstleistungen 
im Bereich von Digitalisierungsprojekten im deutschen Gesundheitswesen. - Jede der 
Referenzen muss mit Akteuren im deutschsprachigen Gesundheitswesen aus dem 1. 
Gesundheitsmarkt (stationär, nicht-stationär, Kostenträger & medizinische Dienstleister) 
erbracht worden sein. Des Weiteren müssen folgende Mindestanforderungen mit mindestens 
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einer Referenz (nicht notwendigerweise mit derselben Referenz) nachgewiesen werden: - 
Eine Referenz muss bei mindestens einem Akteur, der unter die KRITIS Verordnung im 
Bereich des Gesundheitswesens fällt, erbracht worden sein. - Der Bieter muss bei mindestens 
einem Klinikverbund, oder einem Maximalversorger oder einer Universitätsklinik die 
Entwicklung einer Digitalisierungsstrategie begleitet haben. - Der Bieter muss mindestens 
einen Maximalversorger oder ein Universitätsklinikum bei der Antragserstellung von IT-
Projekten bzw. Erstellung des IT-Projektportfolios begleitet haben. Zur Angabe der 
Referenzen wird auf die Anlage 2F4 verwiesen. Los 3 Erklärung zur beruflichen 
Leistungsfähigkeit (§ 122 Abs.2 Nr.3 GWB i.V.m. §46 Abs. 3 Nr. 1, 1. Halbsatz VgV)) durch 
Eigenerklärung des Bieters: Mindestanforderung: DREI geeignete Referenz über 
vergleichbare Liefer- und Dienstleistungsaufträge aus den letzten drei Jahren. Vergleichbare 
Leistungen sind Leistungen über die Erbringung von Beratungsdienstleistungen im Bereich 
von Security Operations Projekten im deutschen Gesundheitswesen. Weiterhin muss jede 
Referenz folgende Mindestanforderungen erfüllen: - Jede der Referenzen muss mit Akteuren 
im deutschsprachigen Gesundheitswesen aus dem 1. Gesundheitsmarkt (stationär, nicht-
stationär, Kostenträger & medizinische Dienstleister) erbracht worden sein. Des Weiteren 
müssen folgende Mindestanforderungen mit mindestens einer Referenz (nicht 
notwendigerweise mit derselben Referenz) nachgewiesen werden: - Der Bieter muss bei 
mindestens Akteur, der unter die KRITIS Verordnung im Bereich des Gesundheitswesens fällt, 
erbracht worden sein. - Der Bieter muss bei mindestens einem Klinikverbund, oder einem 
Maximalversorgern oder einer Universitätsklinik in Security Operations Projekten beraten 
haben. Zur Angabe der Referenzen wird auf die Anlage 2F4 verwiesen.

Kriterium: Anteil der Unterauftragsvergabe
Beschreibung des Auswahlkriteriums: A. Falls Leistungen nicht vom Auftragnehmer selbst, 
sondern von Dritten (sog. Nachunternehmer oder Subunternehmer) ausgeführt werden sollen: 
Erklärung zum Einsatz von Nachunternehmern nebst Verpflichtungserklärung des 
Nachunternehmers. B. Beruft sich ein Bieter zum Nachweis seiner Eignung (wirtschaftliche 
und finanzielle sowie technische und berufliche Leistungsfähigkeit) auf die Kapazitäten 
anderer Unternehmen (sog. Eignungsleihe), so nachweisen, dass ihm die für den Auftrag 
erforderlichen Mittel tatsächlich zur Verfügung stehen (für die technische und berufliche 
Leistungsfähigkeit muss der Eignungsleihende Nachunternehmer sein, nimmt der Bieter für 
die wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit die Kapazitäten anderer Unternehmen in 
Anspruch, müssen diese gemeinsam für die Auftragsausführung haften; die Haftungserklärung 
ist gleichzeitig mit der "Verpflichtungserklärung" abzugeben).

Kriterium: Durchschnittliche jährliche Belegschaft
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Los 1+2 Nachweis zu den in den letzten 3 Jahren 
Beschäftigten und der Führungskräfte des Bewerbers/ der Bewerbergemeinschaft gemäß § 46 
Abs. (3) Nr. 8 VgV. Eigenerklärung, aus der die durchschnittliche jährliche Beschäftigtenzahl 
des Unternehmens und die Zahl seiner Führungskräfte in den letzten drei Jahren ersichtlich 
hervorgehen. Der Bieter sichert zu, über hinreichende personelle Ressourcen zu verfügen, so 
dass unmittelbar nach einer Beauftragung mit der Bearbeitung begonnen werden kann und 
zügig eine Übermittlung der Ergebnisse erfolgt. Mindestanforderung: 20 Beschäftigte Los 3 
Nachweis zu den in den letzten 3 Jahren Beschäftigten und der Führungskräfte des 
Bewerbers/ der Bewerbergemeinschaft gemäß § 46 Abs. (3) Nr. 8 VgV. Eigenerklärung, aus 
der die durchschnittliche jährliche Beschäftigtenzahl des Unternehmens und die Zahl seiner 
Führungskräfte in den letzten drei Jahren ersichtlich hervorgehen. Der Bieter sichert zu, über 
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hinreichende personelle Ressourcen zu verfügen, so dass unmittelbar nach einer 
Beauftragung mit der Bearbeitung begonnen werden kann und zügig eine Übermittlung der 
Ergebnisse erfolgt. Mindestanforderung: 15 Beschäftigte

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Preis
Beschreibung: Die maximale, im Zuschlagskriterium Nr. 1 erzielbare Punktzahl beträgt 
insgesamt 500. Dies entspricht in der Gewichtung 50%. Hierzu werden die jeweiligen 
Gesamtpreise aus dem Preisblatt der Anlage 3 Preisblatt je Los angesetzt. Die im 
Zuschlagskriterium "Preis" erzielten Punkte werden wie folgt ermittelt: Das wertbare Angebot 
mit der besten Angabe, d.h. dem niedrigsten Wert, wird in Bezug auf das jeweilige Kriterium 
mit der Höchstpunktzahl bewertet. Die Punktzahl der Angebote mit höheren Preisen erhält 
entsprechend weniger Punkte (inverser Dreisatz). Damit gilt folgende Formel: 
P=Punktzahl_max*((min_Angebot)/(akt_Angebot)) Erläuterung: P = Erreichte Punktzahl im 
Kriterium Punktzahl_max = Maximal erreichbare Punktzahl min_Angebot = Bester Wert im 
Vergleichsfeld für das Kriterium akt_Angebot = Betrachteter Wert im Vergleichsfeld für das 
Kriterium Die Punktzahl wird kaufmännisch auf eine Nachkommastelle gerundet.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 50
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Qualifikation und Erfahrung des mit der Ausführung des Auftrags betrauten 
Personals
Beschreibung: Die maximale, im Zuschlagskriterium Nr. 2. erzielbare Punktzahl beträgt 
insgesamt 250. Dies entspricht in der Gewichtung 25%. Dazu hat der Bieter die Anlage 4 je 
Los für die geforderten Qualifikationen auszufüllen. Die Qualifikation und Erfahrung der 
namentlich genannten Mitarbeiter werden entsprechend bewertet. Die Anlage 4 ist je Los und 
je Rolle für zwei Personen auszufüllen. Bewertet werden maximal vier Qualifikationsbögen. 
Stehen diese gewerteten Mitarbeiter in der späteren Leistungserbringung dem Auftraggeber 
nicht zur Verfügung, verwirkt der Auftragnehmer eine Vertragsstrafe nach Anlage 5. Bewertet 
werden die Kompetenz und Erfahrung des mit der Ausführung des Auftrags betrauten 
Personals nach der Anlage 4 je Los. Die Ergebnisse der einzelnen Rollen werden addiert. Das 
Angebot mit der höchsten Punktzahl erhält die höchste Bewertung entsprechend der dem 
Kriterium zugeordneten Maximalpunktzahl. Alle übrigen Angebote erhalten im Verhältnis 
weniger Punkte (inverser Dreisatz). Es gilt folgende Formel: P = Punktzahl_max* 
((akt_Angebot) )/((max_Angebot)) Erläuterung: P = Erreichte Punktzahl im Kriterium 
Punktzahl_max = Maximal erreichbare Punktzahl max_Angebot = Bester Wert im 
Vergleichsfeld für das Kriterium akt_Angebot = Betrachteter Wert im Vergleichsfeld für das 
Kriterium Die Punktzahl wird kaufmännisch auf eine Nachkommastelle gerundet. Angebote, 
die nicht mindestens die Hälfte der dem Kriterium zugewiesenen Punktzahl erhalten, werden 
ausgeschlossen (vgl. zu Mindestanforderungen an die Qualität: EuGH, Urt. v. 20.9.2018 - C-
546/16 - "Montte SL"; VK Bund, Beschl. v. 16.4.2018 VK 1-21/18). Die Berechnung der 
Bewertung erfolgt auf zwei Nachkommastellen. Es wird kaufmännisch gerundet.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 25
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Fachgespräch



202746-2026 Page 22/25

Beschreibung: Die maximale, im Zuschlagskriterium Nr. 3. erzielbare Punktzahl beträgt 
insgesamt 250. Dies entspricht in der Gewichtung 25%. Gegenstand des Fachgesprächs 
werden vier Fragen sein, wovon der Bieter drei vorab zur Bearbeitung erhält und eine weitere 
Frage, die der Bieter im Fachgespräch situativ beantworten muss. Die drei bekannten Fragen 
je Los können den Vergabeunterlagen entnommen werden. Hierfür hat der Bieter mit dem 
Angebot eine Power-Point Präsentation über die bereits bekannten Fragen einzureichen 
(Umfang max.15 Folien). Die Ausarbeitung und die Präsentation der Ausarbeitung (vgl. zur 
Rechtmäßigkeit einer Bewertung einer mündlichen Präsentation VK Bund, Beschl. v. 
22.11.2019 - VK 1-83/19) werden anhand folgender Skala bewertet. Die Notenskala erläutert 
sich wie folgt: Note 6: Keine Struktur und fachlich nicht überzeugende Ausarbeitung und 
Vortrag, Ausdrucksweise vielfach nicht verständlich und nachvollziehbar, sehr eingeschränkte 
Kommunikationsfähigkeit, kein Eingehen auf Rückfragen, weitestgehend unkoordiniertes 
Zusammenwirken der Beteiligten und damit inhaltlich unschlüssige Bieterpräsentation 
insgesamt, keine Teamfähigkeit vermittelt. Note 5: Lediglich teilweise strukturierter und 
fachlich kaum überzeugende Ausarbeitung und Vortrag, kaum nachvollziehbare 
Ausdrucksweise, eingeschränkte Kommunikationsfähigkeit, pauschales Eingehen auf 
Rückfragen, kaum Zusammenwirken der Beteiligten im Rahmen der Bieterpräsentation, 
Eindruck einer grundsätzlichen Teamfähigkeit vermittelt. Note 4: Grundsätzlich strukturierter 
und fachlich in Teilen überzeugende Ausarbeitung und Vortrag, nur bedingt nachvollziehbare 
Ausdrucksweise, zufriedenstellende Kommunikationsfähigkeit, teilweise Eingehen auf 
Rückfragen, nur in Teilen Zusammenwirken der Beteiligten im Rahmen der Bieterpräsentation, 
ausreichender Eindruck an Teamfähigkeit vermittelt. Note 3: Gut strukturierter und fachlich im 
Wesentlichen überzeugende Ausarbeitung und Vortrag, in weiten Teilen nachvollziehbare 
Ausdrucksweise, gute Kommunikationsfähigkeit, bedingtes Eingehen auf Rückfragen, gutes 
Zusammenwirken der Beteiligten zu einer weitestgehend schlüssigen Bieterpräsentation 
insgesamt, guten Eindruck an Teamfähigkeit vermittelt. Note 2: Gut strukturierter und fachlich 
weitestgehend überzeugende Ausarbeitung und Vortrag, nachvollziehbare Ausdrucksweise, 
hohes Maß an Kommunikationsfähigkeit, gutes Eingehen auf Rückfragen, gutes 
Zusammenwirken der Beteiligten zu einer weitestgehend schlüssigen Bieterpräsentation 
insgesamt, Eindruck eines hohen Maßes an Teamfähigkeit vermittelt. Note 1: Sehr gut 
strukturierter und fachlich vollumfänglich überzeugende Ausarbeitung und Vortrag, klare und 
nachvollziehbare Ausdrucksweise, sehr hohes Maß an Kommunikationsfähigkeit, sehr gutes 
Eingehen auf Rückfragen, sehr gutes Zusammenwirken der Beteiligten zu einer schlüssigen 
Bieterpräsentation insgesamt, Eindruck eines sehr hohen Maßes an Teamfähigkeit vermittelt. 
Das Angebot, welches die beste Note erzielt, erhält die höchste Bewertung entsprechend der 
dem Kriterium zugeordneten Maximalpunktzahl. Alle übrigen Angebote erhalten im Verhältnis 
weniger Punkte (inverser Dreisatz). Damit gilt folgende Formel: P = Punktzahl_max* 
((akt_Angebot) )/((max_Angebot)) Erläuterung: P = Erreichte Punktzahl im Kriterium 
Punktzahl_max = Maximal erreichbare Punktzahl max_Angebot = Bester Wert im 
Vergleichsfeld für das Kriterium akt_Angebot = Betrachteter Wert im Vergleichsfeld für das 
Kriterium Die Punktzahl wird kaufmännisch auf eine Nachkommastelle gerundet. Angebote, 
die nicht mindestens die Hälfte der dem Kriterium zugewiesenen Punktzahl erhalten, werden 
ausgeschlossen (vgl. zu Mindestanforderungen an die Qualität: EuGH, Urt. v. 20.9.2018 - C-
546/16 - "Montte SL"; VK Bund, Beschl. v. 16.4.2018 VK 1-21/18). Die Berechnung der 
Bewertung erfolgt auf zwei Nachkommastellen. Es wird kaufmännisch gerundet.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 25

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
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Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 20/03/2026 23:59:59 (UTC+01:00) 
Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://vergabemarktplatz.brandenburg.de
/VMPSatellite/notice/CXP9Y5CHA5K/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXP9Y5CHA5K

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice
/CXP9Y5CHA5K
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 31/03/2026 10:00:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 3 Monate
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Die Einreichung zusätzlicher Nachweise und Erklärungen durch 
den Bieter ist zulässig. Hat der Auftraggeber nach Auswertung der eingereichten Erklärungen 
und Nachweise Zweifel an der Eignung eines Bieters, kann er den Bieter zur Erläuterung der 
von ihm eingereichten Unterlagen auffordern; im Übrigen behält sich der Auftraggeber die 
Nachforderung analog § 56 VgV vor.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: 1) Erklärung Nichtvorliegen von 
Ausschlussgründen (§ 123 GWB) 2) Erklärung Nichtvorliegen von Ausschlussgründen (§ 124 
GWB) 3) Erklärung zur Selbstreinigung (§ 125 GWB) - falls zutreffend - 4) Eigenerklärung 
Russlandsanktionen 5) Erklärung zur Einhaltung des MiLoG 6) Eigenerklärung zur 
Anerkennung der Antikorruptionserklärung 7) Verpflichtungserklärung Tariftreue 
Mindestentgelt BbgVergG 8) Verpflichtungserklärung Mindestanforderungen 
Nachunternehmer Verleiher BbgVergG 9) Erklärung Frauenförderverordnung 10) Information 
und Erklärung zur Einhaltung des Infektionsschutzgesetzes 11) Nach § 6 Abs. 1 WRegG ist 
ein öffentlicher Auftraggeber vor der Erteilung eines Zuschlags in einem Verfahren über die 
Vergabe öffentlicher Aufträge mit einem geschätzten Auftragswert ab 30.000 Euro ohne 
Umsatzsteuer verpflichtet, das Wettbewerbsregister zu demjenigen Bieterunternehmen 
abzufragen, das den Auftrag erhalten soll.
Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Rahmenvereinbarung mit erneutem Aufruf zum Wettbewerb
Höchstzahl der Teilnehmer: 3

https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXP9Y5CHA5K/documents
https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXP9Y5CHA5K/documents
https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXP9Y5CHA5K
https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXP9Y5CHA5K
https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXP9Y5CHA5K
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Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer des Landes Brandenburg beim Ministerium für 
Wirtschaft, Arbeit und Energie
Informationen über die Überprüfungsfristen: 1. Ein Nachprüfungsantrag zur Vergabekammer 
ist nach § 160 Abs. 3 S. 1 Nr. 4 GWB unzulässig, soweit mehr als 15 Kalendertage nach 
Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen 
sind. *** 2. Insbesondere § 160 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1, Nr. 2 und 3 GWB sowie § 134 Abs. 2 
GWB sind zu beachten. *** 3. Die Frist zur Geltendmachung der Unwirksamkeit des 
Vertragsschlusses nach § 135 GWB endet spätestens 30 Kalendertage nach Veröffentlichung 
der Bekanntmachung der Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europäischen Union, vgl. § 135 
Abs. 2 Satz 2 GWB.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Medizinische Universität Lausitz - Carl Thiem
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Medizinische Universität Lausitz - Carl 
Thiem

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Medizinische Universität Lausitz - Carl Thiem
Registrierungsnummer: DE 368072854
Postanschrift: Thiemstraße 111
Stadt: Cottbus
Postleitzahl: 03048
Land, Gliederung (NUTS): Cottbus, Kreisfreie Stadt (DE402)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Vergabemanagement
E-Mail: Vergabemanagement@mul-ct.de
Telefon: +49 355460
Fax: +49 3554689940
Internetadresse: https://mul-ct.de/
Profil des Erwerbers: https://mul-ct.de/
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer des Landes Brandenburg beim Ministerium für 
Wirtschaft, Arbeit und Energie
Registrierungsnummer: t:03318661719
Postanschrift: Heinrich-Mann-Allee 107
Stadt: Potsdam
Postleitzahl: 14473
Land, Gliederung (NUTS): Potsdam, Kreisfreie Stadt (DE404)
Land: Deutschland
E-Mail: Vergabekammer@MWAE.brandenburg.de

mailto:Vergabemanagement@mul-ct.de
https://mul-ct.de/
https://mul-ct.de/
mailto:Vergabekammer@MWAE.brandenburg.de
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Telefon: +49 3318661-610
Fax: +49 3318661-652
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

10. Änderung

Fassung der zu ändernden vorigen Bekanntmachung
: 
4f62a3e3-ab16-4b0c-895f-761c4ea1d258-01
Hauptgrund für die Änderung
: 
Aktualisierte Informationen

10.1.  Änderung
Abschnittskennung: PROCEDURE
Beschreibung der Änderungen: Die Formulierung der Mindestanforderungen an die 
Referenzen wurde klargestellt.

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: ad0450d2-1f63-4139-b37b-cdd2c2c153d6  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 23/03/2026 14:22:21 (UTC+01:00) 
Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 202746-2026
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 58/2026
Datum der Veröffentlichung: 24/03/2026

mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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